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[£4)  Messerhalter. 

Der  rechteckige  Messerhalter  ist  aus  zwei  gleichen  Hälften  aus  Kunststoff  gespritzt  und  weist  an  den 
Längsseiten  je  fünf  durchgehende  Einsteckschlitze  (10)  für  grosse  Messer  und  an  einer  Stirnseite 
sieben  Einsteckschlitze  (3)  für  kleine  Messer  auf.  Jeder  Einsteckschlitz  ist  mit  zwei  federnden  Teilen 
(5;8,11)  versehen,  die  einstückig  mit  den  Halter-Hälften  geformt  werden.  Ausserdem  weist  der  Halter 
Befestigungslöcher  (15)  auf. 

Ein  solcher  Halter  kann  einerseits  einfach  und  wirtschaftlich  hergestellt  werden  und  bietet  anderer- 
seits  einen  sicheren  Halt  für  die  platzsparende  Aufbewahrung  von  Messern. 
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MESSERHALTER 

Die  vorliegende  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen 
Messerhalter,  mit  Oeffnungen  zur  Aufnahme  der  Mes- 
ser.  Messerhalter  sind  häufig  in  Form  eines  Holzklot- 
zes  gebildet,  in  welchen  Oeffnungen  angeordnet  sind, 
um  die  Messer  einzustecken.  Eine  solche  Anordnung 
braucht  viel  Platz  und  kann  meistens  nicht  einfach  in 
einem  Schrank  versorgt  werden.  Es  sind  noch  andere 
Messerhalter  bekannt,  die  als  Magnetschiene  ausge- 
bildet  sind,  doch  auch  hier  ist  der  Platzbedarf  relativ 
hoch. 

Es  ist  demgegenüber  Aufgabe  der  vorliegenden 
Erfindung  einen  Messerhalter  anzugeben,  der  platz- 
sparend  ist  und  beispielsweise  an  einer  Küchen- 
schranktüre  befestigt  werden  kann  und  der  vor  allem 
wirtschaftlich  hergestellt  werden  kann.  Ein  solcher 
Messerhalter  ist  in  den  Ansprüchen  definiert. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  einer 
Zeichnung  von  Ausführungsbeispielen  näher  erläu- 
tert. 

Figur  1  zeigt  in  der  Draufsicht  eine  Hälfte  des 
erfindungsgemässen  Messerhalters, 
Figur  2  zeigt  einen  Schnitt  gemäss  der  Linie  II-II 
in  Figur  1, 
Figur  3  zeigt  einen  Schnitt  gemäss  der  Linie  III-III 
in  Figur  1, 
Figur4  entspricht  dem  Schnitt  von  Figur  2  mit  bei- 
den  aufeinander  gepressten  Hälften, 
Figur  5  entspricht  dem  Schntittvon  Figur  3,  eben- 
falls  mit  beiden  aufeinander  gepressten  Hälften, 
Figur  6  ist  ein  Schnitt  gemäss  der  Linie  Vl-Vl  in 
Figur  1  für  beide  aufeinander  gepressten  Hälften, 
Figur  7  ist  ein  Schnitt  gemäss  der  Linie  Vll-Vll  in 
Figur  1  für  beide  aufeinander  gepressten  Hälften, 
Figur  8  zeigt  in  einem  Ausschnitt  die  Verbin- 
dungselemente  beider  Hälften, 
Figur  9  ist  eine  Ausführungsvariante  zu  Figur  8, 
Figur  10  zeigt  im  Schnitt  eine  Befestigungsboh- 
rung, 
Figur  1  1  zeigt  in  perspektivischer  Sicht  den  erfin- 
dungsgemässen  Messerhalter  gemäss  den  Figu- 
ren  1-8  mit  aufgeklebter  Aussenfolie  und 
Figur  12  zeigt  ein  zweites  Ausführungsbeispiel 
eines  Messerhalters. 
Das  erste  Ausführungsbeispiel  gemäss  den  Figu- 

ren  1-11  beschreibt  einen  rechteckigen  Messerhalter, 
in  welchem  an  den  beiden  Längsseiten  Platz  für  je 
fünf  grosse  Messer  vorhanden  ist,  während  oben  an 
der  Stirnseite  sieben  Oeffnungen  für  kleinere  Messer 
vorgesehen  sind.  Wie  in  Figur  1  strichpunktiert  ange- 
deutet  wurde  entspricht  die  Breite  des  Halters  etwa 
der  Klingenlänge  eines  grossen  Messers,  während 
der  gesamte  Platzbedarf  in  etwa  der  Breite  dieser 
Klingenlänge  plus  zwei  Grifflängen  entspricht.  Insbe- 
sondere  in  den  Figuren  4-7  ist  ersichtlich,  dass  sich 
der  Messerhalter  aus  zwei  gleichen  oder  gar  identi- 

schen  Hälften  zusammensetzt,  wobei  in  Figur  1  eine 
Hälfte  eingezeichnet  wurde.  Die  Hälfte  1  weist  an 
ihrer  oberen  Kante  2  sieben  Ausschnitte  3  auf,  die  im 

5  zusammengesetzten  Zustand,  d.h.  mit  der  zweiten 
Hälfte  vereint,  die  Einstecköffnungen  für  die  kleineren 
Messer  ergeben.  In  den  Schnittfiguren  erkennt  man, 
dass  aus  dem  Boden  4  heraus  Federn  5  geformt  wor- 
den  sind,  wobei  die  Krümmungsform  der  Federn  5  der 

10  oberen  Reihe  für  die  kleinen  Messer  aus  Figur  7  her- 
vorgeht.  Aus  Figur4  geht  ferner  hervor,  dass  die  Mes- 
ser  nicht  nur  vorne  bei  der  Oeffnung  3,  sondern  auch 
bei  der  Klinge  seitlich  geführt  sind.  Zu  diesem  Zwecke 
weisen  die  Federn  5  je  eine  Seitenwand  6  auf,  siehe 

15  Figur  7,  womit  die  Messerklinge  geführt  wird. 
Für  die  langen  Messer  ist  dies  nicht  notwendig, 

denn  dort  wird  die  Führung  durch  die  Führungsrippen 
7  ermöglicht,  siehe  insbesondere  die  Figuren  1,3,5 
und  6.  Zwecks  Materialersparnis  müssen  die  Rippen 

20  nicht  eine  durchgängig  gleiche  Höhe  aufweisen.  Auch 
für  die  grossen  Messer  sind  die  längeren  Federn  8 
aus  dem  Boden  herausgeformt.  Die  Führungsrippen 
7  erstrecken  sich  nur  bis  zur  Mitte  und  es  sind  zur 
Unterteilung  von  fünf  Feldern  jeweils  nur  drei  Füh- 

25  rungsrippen  auf  einer  Seite  notwendig,  wobei  diese 
jeweils  um  ein  Feld  versetzt  angeordnet  sind.  Wie  aus 
Figur  1  hervorgeht,  in  welcher  zwei  Messerklingen  9 
strichpunktiert  eingezeichnet  sind,  genügt  dies  voll- 
kommen  zur  vollständigen  Führung  der  Klinge, 

30  zusammen  mit  den  Oeffnungen  10,  bei  welchen  die 
Seitenwände  11  nach  einwärts  gebogen  sind  und 
dadurch  eine  klemmende  Wirkung  aufweisen.  Der 
Weg  der  Federn  8  ist  genügend  gross,  dass  sich  zwei 
Klingen  überlappen  können  und  um  beide  Klingen 

35  festzuhalten.  Andererseits  ist  die  Federwirkung  genü- 
gend  gross  um  die  Klinge  auch  festzuhalten,  falls  nur 
von  einer  Seite  ein  Messer  in  der  Oeffnung  steckt. 

Jede  Hälfte  1  weist  vier  Verbindungsteile  auf,  d.h. 
je  zwei  Federhaken  12,  siehe  auch  Figur  8,  und  je 

40  zwei  abgewinkelte  Halteteile  1  3.  Anstatt  solcher  Ver- 
bindungsteile  kann  auch  je  ein  Widerhakenteil  14 
gemäss  Figur  9  verwendet  werden.  Um  den  Halter  an 
eine  Wand,  beispielsweise  einer  Küchenschranktüre 
befestigen  zu  können,  sind  zwei  durchgehende  Boh- 

45  rungen  1  5  mit  Absatz  1  6  zum  Versenken  der  Befesti- 
gungsschraube  vorgesehen.  In  dem  Ausführungsbei- 
spiel  gemäss  den  Figuren  1  bis  10  ist  der  Messerhal- 
ter,  respektive  die  Messerhalterhälfte,  in  erster  Linie 
vorgesehen,  einstückig  aus  Kunststoff  oder  Holz- 

50  masse  gespritzt  zu  werden.  Es  können  aber  auch 
andere  verformbare  Materialien,  auch  Metall  verwen- 
det  werden.  Es  ist  auch  möglich,  jedoch  in  der  Regel 
aufwendiger,  statt  der  aus  dem  Boden  herausstehen- 
den  einstückig  gespritzten  Federn  5  oder  8,  Metallfe- 

55  dem  oder  Kunststoffedern  am  Boden  zu  befestigen. 
Um  Gewicht,  respektive  Material  zu  sparen,  können 
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"eile  der  Halterhälften  Löcher  aufweisen,  so  dass  ein 
.ochrastermuster  entsteht.  Ferner  ist  es  möglich,  den 
ertigen  Halter  mit  Folien  17,  mit  oder  ohne  Beschrif- 
ung  oder  sonstigen  Dekorationen  zu  versehen,  wie 
Jies  andeutungsweise  in  Figur  11  dargestellt  ist. 

In  Figur  12  ist  als  Ausführungsvariante  ein  kreis- 
under  Halter  1  8  dargestellt,  mit  breiteren  Oeffnungen 
19  und  grösseren  Federn  20  zur  Aufnahme  von  gros- 
sen  Messern,  deren  Klinge  bis  auf  die  andere  Seite 
agen  kann  und  kleineren  Oeffnungen  21  mit  kleine- 
en  Federn  22,  in  die  kleine  Messer  verwahrt  werden 
cönnen.  Falls  man  den  Halter,  der  in  seiner  Mitte  eine 
jurchgehende  Bohrung  23  mit  einem  einseitig  ange- 
machten  Knopf  24  aufweist,  drehbar  befestigt,  wird 
aei  der  Entnahme  eines  Messers  der  Halter  sich  der- 
art  drehen  und  einstellen,  dass  die  leere  Oeffnung 
lach  oben  weist.  Die  Federn  und  nötigenfalls  die  Füh- 
ungsrippen  sind  analog  den  Teilen  des  ersten  Aus- 
rührungsbeispiels  ausgestaltet.  Auch  dieser  Halter 
<ann  mit  einer  Folie  abgedeckt  werden.  Als  Variante 
ai  dieser  Ausführung  kann  der  Halter  auch  eine  poly- 
gonale  Form  aufweisen. 

Falls  wünschenswert,  können  die  verschiedenen 
Oeffnungen  numeriert  werden  oder  die  entpsrechen- 
den  Messer  können  auf  der  Aussenfläche  abgebildet 
sein.  Als  Variante  ist  es  auch  denkbar,  die  Halter  aus 
einem  durchsichtigen  Stoff,  beispielsweise  einem 
Acrylglas  herzustellen,  wodurch  die  Wahl  des  richti- 
gen  Messers  erleichtert  wird. 

Patentansprüche 

gehende  binstecKscnntze  ^u;  Tur  grosse  Messer 
(9)  und  an  seiner  Stirnseite  sieben  Einsteck- 

5  schlitze  (3)  für  kleine  Messer  aufweist,  wobei  die 
Einsteckschlitze  (10)  für  grosse  Messer  durch 
Führungsrippen  (7)  voneinander  abgegrenzt  sind 
und  die  Einstecköffnungen  (10)  nach  innen  gebo- 
gene,  federnde  Teile  (11)  enthalten  und  die 

o  federnden  Teile  (5)  der  kleinen  Einsteckschlitze 
(3)  je  eine  Seitenwand  (6)  aufweisen  ;  und  die 
Halterhälften  Verbindungselemente  (8,9)  sowie 
Befestigungslöcher  (15)  aufweisen. 

'5  6.  Messerhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  eine  runde  und- 
/oder  polygonale  Form  aufweist  und  durchge- 
hende  Einsteckschlitze  (19)  mit  federnden  Teilen 
(20)  für  grosse  Messer  und  Einsteckschlitze  (21) 

10  mit  federnden  Teilen  (22)  für  kleine  Messer  sowie 
in  seiner  Mitte  eine  Bohrung  (23)  mit  Knopf  (24) 
zur  drehbaren  Befestigung  aufweist 

7.  Messerhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
15  dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  zwecks 

Gewichtserspamis  Löcher  aufweist  und  die  Füh- 
rungsrippen  (7)  nicht  eine  durchgehend  gleiche 
Höhe  aufweisen. 

30  8.  Messerhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  mit  einer  Folie 
(17)  beschichtet  ist. 

9.  Messerhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  aus  einem 

durchsichtigen  Kunststoff  gefertigt  ist 1.  Messerhalter,  mit  Einsteckschlitzen  zur  Auf- 
nahme  der  Messer,  dadurch  gekennzeichnet, 
dass  die  Einsteckschlitze  (3,10;19,21)  je  mit 
einer  Klemmvorrichtung  (5;8,11  ;20,22)  verse- 
hen  sind.  40 

2.  Messerhalter  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  er  aus  zwei  gleichen  miteinander 
verbundenen  Hälften  (1)  gefertigt  ist  und  aus 
Kunststoff  oder  einer  Holzmasse  besteht.  45 

3.  Messerhalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  als  Klemmvorrichtung 
dienenden  federnden  Teile  (5  ;8,11  ;20,22)  ein- 
stückig  mit  den  Halter-Hälften  geformt  sind.  50 

4.  Messerhalter  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  federnden  Teile 
(5  ;8,11  ;20,22)  aus  Kunststoff  oder  Metall  beste- 
hen  und  nachträglich  mit  dem  Boden  (4)  der  Hai-  55 
ter-Hälfte  verbunden  werden. 

5.  Messerhalter  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  er  rechteckig  ist 
und  auf  seinen  beiden  Längsseiten  je  fünf  durch- 
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